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„Jesus sagte zu ihm: Du bist Petrus 
- der Fels - und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen,
 und die Mächte der Unterwelt 

werden sie nicht überwältigen.“ 
(Matthäus 16:18)
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     Impuls

Alles wirkliche Leben ist Begegnung

Dieser Satz vom jüdischen Theologen und Phi-
losophen Martin Buber erinnert uns daran, wie 
wertvoll und bereichernd der Austausch mit an-
deren Menschen ist. 

Allerdings scheint genau das zurzeit auch eine 
große Herausforderung zu sein. In diesen Ta-
gen frage ich mich des Öfteren, was uns helfen 
kann, wenn Misstrauen, Verunsicherung und 
gegenseitige Schuldzuweisungen das Zusam-
menleben erschweren. Manche Gräben sind 
inzwischen so tief, dass ein Miteinander kaum 
noch möglich scheint. 

Da ist es bemerkenswert, dass Papst Leo XIV 
seine erste Ansprache als Friedensbotschaft 
formuliert hat. Und das am 8. Mai, dem 80. Jah-
restag des Weltkriegendes. 
Das lässt hoffen, dass die katholische Kirche als 
kraftvolle, drängende und mahnende Stimme 
im Konzert der Großen präsent bleibt.

Und bei uns selbst, im „Kleinen“ sozusagen? 

Der Papst hat alle aufgerufen, Brückenbauer 
und Friedensstifter zu sein und so im besten 
Sinne von Jesus zu handeln. Das finde ich sehr 
ermutigend. Und da sind wir auch wieder bei 
dem Satz „Alles wirkliche Leben ist Begegnung.“ 
Denn diese Aussage lädt uns ein, Begegnungen 
mit Menschen zu haben, die wir als wirklich er-
füllend erfahren. 

Genau solche Begegnungen sind das Herz un-
seres Lebens, denn sie öffnen Türen zu neuen 
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Der Pfarrbrief 
der Pfarren St. Franziskus 
im pastoralen Raum Düren
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.gruen-gedruckt.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.
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Perspektiven, fördern Verständnis und schaf-
fen Gemeinschaft. Und weil das so ist, set-
zen sich in unseren Gemeinden engagierte 
Menschen seit jeher dafür ein, Räume und 
Gelegenheiten für Begegnungen zu schaffen. 
Sie möchten Menschen zusammenbringen, 
fördern und so das Miteinander stärken. Ob 
im Stadtteil, bei Nachbarschaftstreffen, bei 
der Lebensmittelausgabe, beim Seniorencafé 
und vielen anderen Aktivitäten. 

Begegnungen sind der Schlüssel zu einem 
lebendigen und offenen Zusammenleben. Es 
sind Orte, an denen Interesse für die Lebens-
geschichten und Lebenssituationen anderer 
wachsen und Gemeinschaft entstehen. 

Viele spannende, berührende, heitere und 
auch schwere Geschichten durfte ich auf 
diese Weise erfahren. Dafür bin ich dankbar, 
weil dieses Miteinander, diese Verbunden-
heit Mut macht, „dran“ zu bleiben und die 
Botschaft von Gottes Reich des Friedens für 
alle zu leben. Es ist ein Glaube, der berührt, 
in Bewegung setzt und Beziehungen stiftet.

In dem Sinne wünsche ich uns allen solche 
Begegnungen, die unser Herz berühren.

Ihre Dorothee Wakefield, 
Gemeindereferentin
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Ein Brückenbauer in Zeiten der Krise
Zur Wahl von Papst Leo XIV.
Viel wurde im Vorhinein darüber spekuliert, wer nach Papst Franziskus den Stuhle Petri 
besteigen würde. Seit 8. Mai 2025, 18:08 Uhr haben wir die Antwort. Der bisherige Leiter 
des Bischofsdikasteriums, Robert Francis Prevost, wird in Zukunft die Kirche führen – als 
Papst Leo XIV.

Leo baut Brücken. Einen bisherigen „Minister“ unter Franziskus ins Amt zu wählen, bedeu-
tet für die Kirche Konsistenz. Prevost arbeitete eng mit Franziskus zusammen, der ihn selbst 
in den Vatikan holte und erst vor zwei Jahren zum Kardinal ernannte. Gleichzeitig setzen 
die Kardinäle mit dieser Wahl auch einen neuen Fokus, der genau in unsere angespannten 
Zeiten passt.

Hatte man sich zuvor gefragt, ob es einen Papst aus dem Zentrum der Kirche oder von den 
Rändern braucht – so verkörpert Leo XIV. beides: Er kennt die Kurie, hat aber auch lange in 
Peru als Bischof gewirkt, war sogar Vizepräsident der dortigen Bischofskonferenz. Ganz im 
Sinne von Franziskus also ein Mann „der Ränder“.

Bild: Jessica Krämer / dbk In: Pfarrbriefservice.de

TITEL THEMA   
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Auszüge aus seiner Predigt bei der Amtseinführung
„In unserer Zeit erleben wir noch immer zu viel Zwietracht, zu viele Wunden, die durch 
Hass, Gewalt, Vorurteile, Angst vor dem Anderen und durch ein Wirtschaftsmodell ver-
ursacht werden, das die Ressourcen der Erde ausbeutet und die Ärmsten an den Rand 
drängt. Und wir möchten in diesem Teig ein kleines Stückchen Sauerteig sein, das Einheit, 
Gemeinschaft und Geschwisterlichkeit fördert. 

Wir möchten der Welt mit Demut und Freude sagen: Schaut auf Christus! Kommt zu ihm! 
Nehmt sein Wort an, das erleuchtet und tröstet! Hört auf sein Angebot der Liebe, damit 
ihr zu seiner einen Familie werdet: In dem einen Christus sind wir eins. Und das ist der 
Weg, der gemeinsam zu gehen ist, innerhalb der Kirche, aber auch mit den christlichen 
Schwesterkirchen, mit denen, die andere religiöse Wege gehen, mit denen, die die Unruhe 
der Suche nach Gott in sich tragen, mit allen Frauen und Männern guten Willens, um eine 
neue Welt aufzubauen, in der der Friede herrscht.

Wir sind gerufen, allen Menschen die Liebe Gottes zu bringen, damit jene Einheit Wirk-
lichkeit wird, die die Unterschiede nicht aufhebt, sondern die persönliche Geschichte jedes 
Einzelnen und die soziale und religiöse Kultur jedes Volkes zur Geltung bringt.

Lasst uns im Licht und mit der Kraft des Heiligen Geistes an einer Kirche bauen, die auf der 
Liebe Gottes gegründet und ein Zeichen der Einheit ist, an einer missionarischen Kirche, die 
ihre Arme der Welt gegenüber öffnet, die das Wort verkündet, die sich von der Geschichte 
herausfordern lässt und die zum Sauerteig der Eintracht für die Menschheit wird.

Gehen wir gemeinsam, als ein Volk, alle Brüder und Schwestern, auf Gott zu und lieben 
wir einander.“              

 (Renardo Schlegelmilch, In: Pfarrbriefservice.de  /  vatican news )

Am Ellernbusch 18-20, 52355 Düren
02421-4806690

www.annaduria-hausundgarten.de
www.annaduria-ambulanter-pflegedienst.de

Ihr vertrauensvoller Pflege-
und Betreuungsdienst in

Ihrer Nähe

Reinigung, Reparaturen,
Renovierung und Garten-

Service 

SCAN MICH

  
In jedem Brot 
ist die Gnade 
des allmäch-
tigen Gottes 
verborgen.

(Werner Leder)
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Schlüsselbegriffe des neuen Oberhirten
Frieden, Gerechtigkeit und Wahrheit 
Drei „Schlüsselwörter“, so der Papst, sollten die Kirche in ihrem missionarischen Handeln 
und die Diplomatie des Heiligen Stuhls gleichermaßen berücksichtigen: Frieden, Gerechtig-
keit und Wahrheit.

Frieden    -   Ein Geschenk, das verpflichtet

Frieden sei mehr als „die bloße Abwesenheit von Krieg und Konflikten“, mehr als ein „blo-
ßer Waffenstillstand“. Aus christlicher Sicht sei Friede ein Geschenk des Auferstandenen. 
Ein kurzer Rückblick: Die ersten Worte des neu gewählten Papstes waren der Ostergruß aus 
den Evangelien: „Der Friede sei mit euch allen!“ Friede sei aber ein Geschenk, das jeden, 
unabhängig von kulturellem Hintergrund und Religionszugehörigkeit, in die Pflicht nehme.
„Der Friede entsteht im Herzen und aus dem Herzen heraus, indem man Stolz und 
Forderungen zurückstellt und die Worte abwägt, denn man kann auch mit Worten verlet-
zen und töten, nicht nur mit Waffen.“
„Entwaffnen wir die Worte“, hatte Papst Leo XIV. auch den Medienschaffenden aufge-
tragen. Gegenüber den Diplomaten und Vermittlern aus aller Welt – zu 184 Staaten sowie 
zur EU unterhält der Heilige Stuhl derzeit volle diplomatische Beziehungen – wiederholte 
er diese Mahnung auf ähnliche Weise.
„Religionsfreiheit in jedem Land“
Grundlegend für den Frieden seien der Beitrag der 
Religionen und der interreligiöse Dialog. Dies setze 
„die uneingeschränkte Achtung der Religionsfreiheit 
in jedem Land“ voraus.

Wille zum Dialog
Ohne einzelne Staaten oder konkrete Verhandlun-
gen zu benennen, mahnte Papst Leo zu gemeinsa-
men Anstrengungen und einem „aufrichtigen Willen 
zum Dialog“, der von dem Wunsch beseelt sei, „sich 
zu begegnen, anstatt sich zu bekämpfen“: „Multi-
laterale Diplomatie und die internationalen Institutionen, die ursprünglich zur Beilegung 
etwaiger Streitigkeiten innerhalb der internationalen Gemeinschaft gedacht waren, müssen 
wiederbelebt werden.“
Aufruf zur weltweiten Abrüstung
Leo XIV. machte sich die letzte Friedensbotschaft seines Vorgängers Franziskus am Oster-
sonntag zu eigen und forderte weltweite Abrüstung.
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„Es kann keinen Frieden geben ohne echte Abrüstung! Der Anspruch eines jeden 
Volkes, für seine eigene Verteidigung zu sorgen, darf nicht zu einem allgemeinen Wett-
rüsten führen.“

Gerechtigkeit   -   Die zweite Säule der Diplomatie

Voraussetzung für Frieden sei Gerechtigkeit, die zweite Säule von Diplomatie und Sendung 
in den Augen Leos XIV. Erneut erinnerte der Papst an die Sozialenzyklika Rerum Novarum 
und Leo XIII. Die Welt erlebe erneut einen Epochenwandel, und der Heilige Stuhl müsse 
seine Stimme gegen weltweite Ungleichgewichte und Ungerechtigkeiten erheben, denn 
diese führten zu unwürdigen Arbeitsbedingungen, zunehmend und konfliktgeladenen Ge-
sellschaften und tiefen „Furchen zwischen Kontinenten, Ländern und sogar innerhalb ein-
zelner Gesellschaften“.
Die Familie als Fundament der Gesellschaft
Die Regierungsverantwortlichen rief der Papst dazu auf, sich um den Aufbau friedlicher 
Zivilgesellschaften zu bemühen. Grundlage hierfür sei die Familie. Diese, so der Papst in 
seiner Ansprache an die Diplomaten, beruhe „auf der stabilen Verbindung zwischen einem 
Mann und einer Frau“.
Schutz der Menschenwürde
Unabdingbar sei der Schutz der Würde des Menschen, besonders der Schwächsten, vom 
ungeborenen Kind bis zum alten Menschen, unabhängig von Herkunft oder sozialem Sta-
tus. Der Papst nannte keine Staaten, keine Politiker, aber verwies erneut auf seine persön-
liche Geschichte als „Nachkomme von Einwanderern, der seinerseits Auswanderer ist“:

Wahrheit
Friedliche Beziehungen seien ohne Wahrheit nicht möglich, unterstrich der Papst – und 
erteilte mit seinen Worten auch Fakenews und medialen Manipulationskampagnen eine 
Absage.
Gemeinsame Herausforderungen
Wahrheit entfremde nicht, sondern befähige, „die Herausforderungen unserer Zeit mit 
größerem Nachdruck anzugehen“, bekräftigte Papst Leo XIV. Als gemeinsame Herausfor-
derungen der internationalen Gemeinschaft nannte er als Beispiele Migration, die ethische 
Nutzung der künstlichen Intelligenz und die Bewahrung der Schöpfung. 
„Wenn nötig, deutliche Sprache“
Dem Auftrag, „die Wahrheit über den Menschen und die Welt auszusprechen“, könne sich 
die Kirche niemals entziehen, so das Kirchenoberhaupt: „auch wenn sie, wenn nötig, zu 
einer deutlichen Sprache greift, die vielleicht ein anfängliches Unverständnis hervorruft.“

(Asuzüge aus :   Vatican.va) 
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Liebe Pfarrangehörige,
wie Sie bereits im Januar-Pfarrbrief erfahren haben, wurden durch den Bischof von Aachen 
zum 1.1.2025 die 44 Pastoralen Räume im Bistum errichtet.
Im weiteren Verlauf des Veränderungsprozesses werden in der Folge zum 1.1.2026 die 
Rechtsträger zu den neuen pastoralen Einheiten gebildet.
Konkret für den Pastoralen Raum Düren wird der Kirchengemeindeverband 
(kgv) Düren als Körperschaft des Öffentlichen Rechts installiert.

Der kgv ist dann der Träger der Einrichtungen wie Kindergärten, Offenen Ganztagsschu-
len und Offenen Jugendeinrichtungen sowie Anstellungsträger des kirchengemeindlichen 
Personals.
Der Kirchengemeindeverband Düren wird aus 3 Kirchengemeinden bestehen 
(St. Lukas, bereits fusioniert, St. Elisabeth, Fusion zum 1.1.2026 und St. Franzis-
kus, Fusion zum 1.1.2026).

Die Kirchengemeinde St. Franziskus entsteht aus dem 
Zusammenschluss der Kirchengemeinden:
St. Arnold Arnoldsweiler, St. Martin Derichsweiler, 
St. Joachim und St. Peter Norddüren-Birkesdorf, St. Michael Echtz, Herz Jesu 
Hoven, St. Mariä Himmelfahrt Mariaweiler und St. Peter Merken. 
Die Einzelkirchengemeinden werden zum 31.12.2025 aufgelöst. 
Diese Beschlüsse wurden in allen Kirchenvorständen noch kurz vor Ostern gefasst.
Damit endet auch am Jahresende die Amtszeit der jetzigen Kirchenvorstände und im Herbst 
dieses Jahres wird dann der neue Kirchenvorstand St. Franziskus gewählt. Dieser besteht 
dann uas 14 Personen, 2 aus jeder bisherigen Kirchengemeinde.
Die Kirchengemeinden als Rechtsträger sind zuständig für die Verwaltung und dürfen 
nicht mit den Pfarren als Seelsorgeeinheiten verwechselt werden. Derzeit sind Kir-
chengemeinden und Pfarren deckungsgleich. Die jetzt beschlossenen Zusammenschlüsse 
betreffen vorerst nur die Kirchengemeinden. Seelsorgeeinheiten bleiben die Pfarren.
Ich danke allen Mitgliedern unserer Kirchenvorstände für ihre langjährige gewissenhafte 
und zuverlässige Arbeit, besonders auch in den vielen Sitzungen und Beratungen der letz-
ten Monate und wünsche uns allen Gottes reichen Segen für unseren weiteren gemeinsa-
men Weg im Pastoralen Raum Düren. 

Norbert Glasmacher, Pfarrer

Der Kirchengemeindeverband Düren und 
die Kirchengemeinde St. Franziskus
Der Pastorale Raum Düren ab 01.01.2026
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08.06 und 22.06.2025
nach dem Gottesdienst

Verkauf von
FairTrade Produkten   

Infos  finden Sie auf der Infowand 
in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

  
 
 
 

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

12.06.2025  
Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
05.06.2025

gemütl. Kaffeerunde
26.06.2025

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421 6940828 

erfragt werden.
 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 26.06.2025 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

06.06.2025 
18.30 Uhr

Herz-Jesu
Andacht 



11

  

Beten wir, dass jede 
und jeder von uns 

in der persönlichen 
Beziehung mit Jesus 
Trost findet und von 
Seinem Herzen das 
Mitgefühl für die 

Welt lernt.
(Gebetsmeinung des Papstes 

für Juni)
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RÜCKBLICK

Wieder dürfen wir auf ein sehr be-
wegendes Passionsspiel innerhalb 
der Karfreitagsliturgie zurückbli-
cken. 
Es ist gerade die Einbettung in die 
Liturgie dieses Tages, die dem Pas-
sionsspiel einen ganz besonderen 
Rahmen schenkt. Wer es miterlebt 
und die Liturgie mitgefeiert hat, 
weiß, es ist kein „Kinderspiel“ und 
auch weit mehr als ein „Theater“. 
Parallel zum vorgetragenen Evan-
gelium haben die Kinder darge-
stellt, was die Gemeinde hörte. 
Die Passion wird so konkret und 
das Leiden Jesu greifbar. Und im 
Anschluss an die Darstellung von 
Kreuz und Tod Jesu, selbst das 
Kreuz zu verehren, das bewegt 
zutiefst. 
Seit Januar haben die Kinder – 
einige kamen dafür ein ganzes 
Stück angefahren – Woche für 
Woche für das Passionsspiel ge-
probt. Das erforderte Ausdauer 
von den Kindern und eine Menge 
Einsatz und Gottvertrauen von 
allen Beteiligten; Requisiten und 
Dekoration werden von Jahr zu 
Jahr professioneller und es ist 
doch immer spannend, ob für alle 
wesentlichen Rollen ein Darsteller 
gefunden wird. Zwischen 5 und 13 
Jahren waren die Kinder in diesem 

Passions- und Auferstehungsspiel 2025
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Jahr alt, viele davon schon einige 
Male dabei. Das Passionsspiel lebt 
von diesem Zusammenspiel aus 
„Neueinsteigern“, die sich etwas 
zutrauen, und den „alten Hasen“, 
die die anderen an die Hand neh-
men. Und so mancher entwickelt 
ungeahnte Fähigkeiten, wenn er 
seine Rolle gefunden hat. 
Das Auferstehungsspiel in der 
Heiligen Messe am Ostersonntag 
war naturgemäß wesentlich kür-
zer und auch waren deutlich we-
niger Kinder dabei, weil ja nicht 
so viele Rollen dargestellt wer-
den müssen. Und doch bildete es 
einen wunderbaren Höhepunkt. 
Der Glaube an die Auferstehung 
ist der einzige Trost angesichts der 
Passion; das versucht unser Pastor 
den Kindern auch von Beginn an 
zu vermitteln. 
Das, was die Kinder in diesen Wo-
chen lernen, das bewegt viel in ih-
nen. Es wirft tiefe Fragen auf und 
bleibt ein Leben lang, davon sind 
wir überzeugt.
Die Kinder jedenfalls haben die 
Rollen für das kommende Jahr 
schon verteilt und hoffen, noch 
viele andere Kinder und natürlich 
auch Helfer für ein „Mitmachen“ 
begeistern zu können. 
Familie Hannes



14 Pfarrbrief Juli 2022

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung Fronleichnam 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen des 1000-jährigen Jubiläums von Echtz freuen wir uns ganz besonders, in diesem Jahr der 
Zentralort für die Feier der Fronleichnamsmesse in unserer GdG St. Franziskus zu sein. 

Wir laden daher alle Menschen aus den Pfarren unserer GdG ganz herzlich ein, gemeinsam dieses 
besondere Fest des Glaubens zu begehen! 

Die Festmesse findet am Donnerstag, 19. Juni 2025 um 9:30 Uhr in der Kirche St. Michael in Echtz 
statt. 

Im Anschluss an die Messe ziehen wir in feierlicher Prozession durch das Dorf: 
ab Kirche über die Breite Straße, Grube Alfred Straße, Finkenweg, Steinbißstraße und zurück zur 
Kirche. 

Anschließend laden wir alle Vereine, Schützen, Messdiener, Ehrenamtlichen und Interessierten zu 
einem gemütlichen Beisammensein auf den Dorfplatz Echtz (Josef Ebertz Platz) ein. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

Wir hoffen auf ein zahlreiches Kommen aller Vereine, insbesondere der Schützen, auch aus den 
umliegenden Dörfern. Lasst uns diesen Tag gemeinsam zu einem besonderen Erlebnis machen! 

Feiern wir gemeinsam unseren Glauben, die Gemeinschaft und das Jubiläum – wir freuen uns auf 
euch! 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Euer Pfarrgemeinderat 
& Orgateam 1000 Jahre Echtz 

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Rahmen des 1000-jährigen Jubiläums von Echtz freuen wir uns ganz besonders, 
in diesem Jahr der Zentralort für die Feier der Fronleichnamsmesse in unserer GdG 
St. Franziskus zu sein.
Wir laden daher alle Menschen aus den Pfarren unserer GdG ganz herzlich ein, ge-
meinsam dieses besondere Fest des Glaubens zu begehen!
Die Festmesse findet am Donnerstag, 19. Juni 2025 um 9:30 Uhr in der Kirche 
St. Michael in Echtz statt.
Im Anschluss an die Messe ziehen wir in feierlicher Prozession durch das Dorf:
ab Kirche über die Breite Straße, Grube Alfred Straße, Finkenweg, Stein-
bißstraße und zurück zurKirche.
Anschließend laden wir alle Vereine, Schützen, Messdiener, Ehrenamtlichen und 
Interessierten zu einem gemütlichen Beisammensein auf den Dorfplatz Echtz (Josef 
Ebertz Platz) ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir hoffen auf ein zahlreiches Kommen aller Vereine, insbesondere der Schützen, 
auch aus den umliegenden Dörfern. Lasst uns diesen Tag gemeinsam zu einem be-
sonderen Erlebnis machen!
Feiern wir gemeinsam unseren Glauben, die Gemeinschaft und das Jubiläum – wir 
freuen uns auf euch!

Mit freundlichen Grüßen
Pfarrgemeinderat & Orgateam 1000 Jahre Echtz

FRONLEICHNAM 2025
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23



16 Pfarrbrief Juli 2022

     St. Peter  -  Birkesdorf

Wir gratulieren Frau Agnes Montjean, die am 20. Ap-
ril 100 Jahre alt wurde, ganz herzlich nachträglich zu 
ihrem außergewöhnlichen Geburtstag, Auf die Frage, wie 
man 100 wird, antwortete sie: „Langsam tun, aber auch 
viel spazieren gehen und Unternehmungen machen“. So 
ist sie auch noch in den St. Petrus Schützen aktiv. Ihr ver-
storbener Mann war zweimal Schützenkönig. Früher ist 
sie außerdem auch viel Fahrrad gefahren. Heute macht 
sie gerne Rätsel, um geistig fit zu bleiben, geht mit ihrer 
Tochter spazieren und ist auch noch unternehmungslus-
tig. Ihren 100. Geburtstag feierte sie Ostersonntag mit 75 
Gästen. Wir wünschen ihr weiterhin alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Segen.

Wenn auch Sie Interesse haben, beim Geburtstagsbesuchsdienst der Pfarre St. Joachim 
und St. Peter mitzuarbeiten (besucht werden Senioren ab 90 Jahren), melden Sie sich 
bitte bei 
info@gdg-st-franziskus.de oder im Pfarrbüro unter 920190.  Vielen Dank!

Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Geburtstag

vom 26. Juni bis zum 01. Juli 2025 
Die Schützenvereinigung und Bruderschaft St. Petrus 1845 e.V. Birkesdorf feiert zum 
180. Mal vom 26. Juni bis 01. Juli 2025 ihr Schützenfest in Birkesdorf auf dem Festplatz.
Das 180. Schützenfest startet am Donnerstag, den 26. Juni ab 18 Uhr im Kreise 
der Schützenfamilie und ihrer Freunde und Gäste mit dem Schießen um die Schüler-
prinzenwürde am Luftgewehrstand im Schützenheim in Birkesdorf. Am darauffolgenden 
Freitagmorgen besucht unser Schützenkönig Jörg Stoffels mit seiner Königin Sabine, 
einer Abordnung der Schützen und der Birkesdorfer Schützenkapelle die beiden Kinder-
gärten und die Grundschule in Birkesdorf. Die Kinder werden hier mit einer Aufmerk-
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Freitag, 27. Juni 2025
18:00 Uhr ”Birkesdorf trifft sich!” 
 Eröffnung des Festes 
 mit Fassanstich und 
 kostenloser Verlosung im  
Anschluss: Vogelschussparty 
 im Festzelt

Samstag, 28. Juni 2025
16:00 Uhr Prinzenvogelschießen

17:00 Uhr Umzug

18:45 Uhr Großer Zapfenstreich  
 am Königshaus 
 Einsteinstraße

20:00 Uhr Königsball im Festzelt

Sonntag, 29. Juni 2025
07:00 Uhr Wecken 

10:30 Uhr Heilige Messe 

11:45 Uhr Egerländer Frühschoppen

14:30 Uhr Festzug

15:15 Uhr Vorbeimarsch und 
 Musikparade an St. Peter

16:30 Uhr Königsvogelschießen

17:30 Uhr Majestätischer 
 Dämmerschoppen  
 mit Proklamation  
 der neuen Majestäten

Montag, 30. Juni 2025
09:00 Uhr Heilige Messe 

12:00 Uhr Frühschoppen 

17:00 Uhr Große Birkesdorfer 
 Ruderregatta 

Dienstag, 1. Juli 2025
14:00 Uhr Hauptvogelschießen

Sonntag, 29. Juni 2025,  
17:30 Uhr

Samstag, 28. Juni 2025, 20:00 Uhr

Freitag, 27. Juni 2025, 19 Uhr

...rockin‘ fastelovend
Festprogramm Festprogramm 

SCHÜTZENFEST 
IN BIRKESDORF
SCHÜTZENFEST 
IN BIRKESDORF

ZACK!ZACK!

Sonntag, 29. Juni 2025, 11:45 Uhr

Egerländer
Frühschoppen
Egerländer 
Frühschoppen

Majestätischer 

Dämmerschoppen

”Birkesdorf  

trifft sich!”  

auf dem Festplatz

Freitag, 27. Juni 
21:00 Uhr

Vogelschuss- 

Party 

im Festzelt

Frühschoppen 

am Montag

DJ TottiDJ Totti

KönigsballKönigsball

Montag, 30. Juni 2025,  
14:00 Uhr

LIVE-COVERBANDLIVE-COVERBAND
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         St. Peter  -  Birkesdorf

samkeit bedacht und zu einem Besuch auf dem Festplatz eingeladen.
Das Fest auf dem Festplatz wird am Freitag um 18 Uhr unter dem Motto „Birkesdorf 
trifft sich“ mit Fassanstich und unentgeltlicher Verlosung von Kirmesgutscheinen er-
öffnet. Für Gesang und Musik sorgen Zack und DJ Totti.
Der Umzug am Samstag gipfelt im Großen Zapfenstreich am Haus unserer Majestäten 
in der Einsteinstraße um 18:45 Uhr. Musikalischer Höhepunkt des nachfolgenden Kö-
nigsballs der amtierenden Majestäten ist der Auftritt der Liveband NYNE.
Am Sonntagmorgen sind die Mitglieder der Bruderschaft und die Pfarrgemeinde zur 
Teilnahme an Gottesdienst in der Pfarrkirche um 10:30 Uhr, eingeladen. Im An-
schluss an die Messe folgt um 12:00 Uhr der Egerländer-Frühschoppen mit den 
Berzbuirer Blechbolzern. 
Der große Festzug zieht ab 14:30 Uhr mit der Beteiligung der befreundeten Schüt-
zenbruderschaften und Birkesdorfer Ortsvereinen durch die Straßen des Stadtteils. Er 
endet mit Musikparade und Vorbeimarsch an St. Peter (15:15 Uhr). Es folgt einer der 
Höhepunkte des Festes, das Königsvogelschießen, um 16:30 Uhr am Hochstand. 
Beim anschließenden Dämmerschoppen werden die neuen Würdenträger proklamiert, 
die vom TASTENFEGER durch den Abend be-
gleitet werden.
Den Montag beginnt die Bruderschaft um 
09.00 Uhr mit einer Heiligen Messe. In nach-
folgender Prozession zieht sie zum Friedhof, 
um dort ihrer verstorbenen Mitglieder zu ge-
denken. Dem obligatorischen musikalischen 
Gruß am Krankenhaus folgt ein ausgedehnter 
Frühschoppen im Festzelt mit DJ Totti. Am 
Nachmittag findet im Festzelt die 6. Gro-
ße Birkesdorfer Ruderregatta statt. Die 
Birkesdorfer Jungschützen erwarten hier ihre 
Herausforderer im Ruderwettstreit um den 
diesjährigen Regattapokal. Mit dem Haupt- und 
Preisvogelschießen am Dienstagnachmittag 
endet das Schützenfest 2025 in geselliger 
Runde am Hochstand der Bruderschaft. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist 
frei.
Karsten Engelmann,2. Schützenmeister
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 St. Peter  -  Merken

Rückblick – Beginn der Mai-Andachtsreihe  
Die Eröffnung der Mai-An-
dachtsreihe konnte auch in 
diesem Jahr wieder vor der 
Marien-Grotte im Park stattfin-
den, die diesmal auch von den 
Kindern des Kindergartens St. 
Peter geschmückt wurde.
In seiner Ansprache hob Dia-
kon Krampe die vielfältigen Ei-
genschaften Mariens in ihrem 
Leben hervor. 

Sie war die bereitwillige Magd des Herrn 
- Herr dein Wille geschehe -; eine Für-
sprecherin / Helfende - Herr sie haben 
keinen Wein mehr -; eine Trösterin der 
Betrübten; aber ganz besonders eine 
Mutter, die alle Wege ihres Sohnes -auch 
die leidvollen- mitgetragen hat. In den 
Marien-Liedern, dem Evangelium und 
in Fürbitten ehrten wir diese besondere 
Frau. 
Für den weiteren Teil der Andacht gingen 
die Teilnehmer in Prozession zu Kirche. 
Auf dem Weg stimmte Herr Grobusch 
den Wechselgesang ‚Maria wir rufen zu 
dir‘ an.    
Vor dem Mai-Altar in der Kirche wurde 
neben Marien-Liedern, ein Psalm und 
ein Gesetz des Rosenkranzes gebetet. 
Zum Abschluss der Eröffnungsfeier erteilte Diakon Krampe den sakramentalen 
Segen.
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  St. Martinus   -  Derichsweiler

St. Martinus geht...St. Franziskus kommt
Anlässlich seiner Silvesterpredigt im Jahre 2017 hat Bischof Dr. Helmut Dieser den 
„Heute bei dir“ Prozess ausgerufen. Dieser synodale Gesprächs- und Veränderungs-
prozess hat unser Bistum und unsere Kirche verändert. Eine der weitreichendsten 
Änderungen ist die Errichtung der pastoralen Räume. Zum 1. Januar 2025 wurde der 
pastorale Raum Düren geschaffen. Ein Teil dieses Raums ist unsere Kirchengemeinde 
und unsere Pfarre. Notwendigerweise folgen nun die nächsten Schritte. Ab dem 1. Ja-
nuar 2026 wird der pastorale Raum rechtlich mit Leben gefüllt. Für uns bedeutet dies, 
dass in unserer Gemeinschaft der Gemeinden alle Kirchengemeinden (Arnoldsweiler, 
Birkesdorf und Norddüren, Derichsweiler, Echtz, Hoven, Mariaweiler und Merken) 
zu einer Kirchengemeinde zusammengehen (fusionieren). Die einzelnen Kirchenge-
meinden gehen unter und es entsteht die neue Kirchengemeinde St. Franziskus, was 
von allen Gemeinden mitgetragen und befürwortet wird. 
Damit endet auch unsere Tätigkeit als Kirchenvorstand für St. Martinus. Ende des 
Jahres wird ein neuer Kirchenvorstand auf Ebene der Kirchengemeinde St. Franziskus 
gewählt werden. Wir als „Derichsweiler“ werden auch in diesem Gremium vertreten 
sein. Ab 2026 gibt es im Ort ein neues Gremium, über das wir rechtzeitig informieren 
werden.
Neben der Kirchengemeinde (rechtlich) existiert auch noch die Pfarre (kirchlich) St. 
Martinus. Pfarre leitet sich ab aus dem Altgriechischen und bedeutet „Nachbarschaft“. 
Unsere Nachbarschaft, unser Veedel, blickt auf eine jahrhundertelange Geschichte 
zurück. Im Jahre 1223 erfolgte die erste urkundliche Erwähnung einer Kirche in De-
richsweiler, ab 1804 die Zugehörigkeit zum Kanton Düren im neuen Bistum Aachen, 
in 1909 die Grundsteinlegung für unsere jetzige Pfarrkirche, im August 1940 die Zer-
störung der alten Kirche (heutige Begegnungsstätte) durch Fliegerbomben, um nur 
einige Punkte unserer bewegten Geschichte aufzuzählen. Im Zuge der Fusion der Kir-
chengemeinden wurden wir auch um ein Votum zur Fusion der Pfarren gebeten. Uns 
als Kirchenvorstand steht hier nur ein Votum zu, die Entscheidung zur Fusion liegt 
alleine beim Bischof. Wir haben uns klar gegen eine solche Fusion ausgesprochen. 
Rechtlich und gesellschaftlich ist die Fusion der Kirchengemeinden unausweichlich. 
Pfarre bedeutet aber Nachbarschaft, dies kann man nicht fusionieren, ohne Jahrhun-
derte an Geschichte zu verlieren. Wenn der Bischof dies für notwendig erachtet, so 
soll er dies entscheiden. Wir haben uns klar dagegen positioniert. 
Mit dem Jahreswechsel endet unsere Zeit im Kirchenvorstand, dem einige von uns 
Jahrzehnte angehört haben. Unser Anliegen war stets, die Interessen der Pfarre St. 
Martinus zu Derichsweiler zu vertreten. Wir hoffen diesem Anspruch gerecht gewor-
den zu sein.                                                                                   Der Kirchenvorstand
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     St. Michael  -   Echtz



21

  St. Michael  -   Echtz

Die Rad-Rundwanderung im Anschluss endet auf dem Dorfplatz und alle sind 
herzlich zum Verweilen auf dem Sommerfest der Seehexen eingeladen.
 Für Speis und Trank ist gesorgt.
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   Mariä Himmelfahrt  -   Mariaweiler

Pfarrfest am 05. und 06.07.2025

Am 05. und 06.07. 2025 feiern wir in Mariaweiler wieder unser traditionell alle 
zwei Jahre stattfindendes Pfarrfest. In und rund um unser Pfarrheim bieten wir 
Ihnen ein vielfältiges Programm. Was können Sie in diesem Jahr erwarten? 
Wir starten unser Fest am Samstag, den 05.07.2025 um 18 Uhr mit einem 
bunten Gemeindeabend. Gegen 19 Uhr beginnt wie immer die Raritäten-
Band mit einem vielfältigen Konzert, das nicht nur wie gewohnt kölsche Tön 
enthalten wird, sondern auch nationale und internationale Popmusik. 

In diesem Jahr starten wir den zweiten Tag unseres Pfarrfestes am Sonntag mit 
einer heiligen Messe um 11 Uhr in unserer Kirche. Anschließend setzen wir 
das Fest mit einem zünftigen Frühschoppen fort, der gegen 12 Uhr startet. 
Ab 12.30 Uhr steht dann wieder unser traditionelles Reibekuchen-Essen 
auf dem Programm, anschließend Kaffee und Kuchen. Den gesamten Sonntag 
wird es rund um unser Pfarrheim ein vielfältiges Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Kinderschminken, Spiel und Spaß für den Nachwuchs geben. Das komplette 
Programm ist für die Kinder kostenfrei!
An beiden Tagen unseres Pfarrfestes werden Sie mit Kölsch und Pils vom Fass, 
allen gängigen Softgetränken und klassischen Grillspezialitäten versorgt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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  St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler

Die diesjährige Arnoldus-Oktav findet von Samstag, 12.07. bis einschließlich 
Sonntag, 20.07. statt. 
Das Thema der Woche lautet „Damit sie das Leben haben“ und ist dem Jo-
hannesevangelium entnommen. Als externe Festprediger konnten 
• der ehemalige Generalvikar und jetzige Hauptgeschäftsführer von Misereor, 

Dr. Andreas Frick (Eröffnung am Samstag), 
• die geistliche Leiterin der kfd Aachen, Pastoralreferentin Yasmin Raimundo 

(Mittwoch), 
• der Pfarrer von Aachen-Burtscheid, Frank Hendriks (Freitag) und 
• Diakon Willibert Pauels, vielen als „Ne Bergische Jung“ bekannt (Abschluss 

am Sonntag), 
gewonnen werden. 
Neben den bekannten Messfeiern sind auch wieder ein Abendgebet, das von 
unseren Schwestern gestaltet wird, der Rückenwind-Gottesdienst in der Ruine, 
die Lesenacht in der Arnolduskapelle, eine Vesper mit Brotsegnung sowie eine 
Aktion für Kinder geplant. Erstmals wird es am 1. Oktavsonntag eine Radtour 
von Arnoldsweiler zum Rest-Bürgewald zwischen Alt-Morschenich und Alt-Man-
heim geben mit anschließendem Spaziergang durch den Wald unter der Leitung 
von Benedikt Kern, er ist katholischer Theologe am Institut für Theologie und 
Politik in Münster. 
Das gesamte Programm folgt im Juli-Pfarrbrief, auf der Internetseite und auf den 
Plakaten in den Aushängen.
Wir freuen uns schon darauf und laden bereits jetzt herzlich zur Mitfeier dieser 
135. Arnolduswoche ein.
Ihr/Euer Arnolduskomitee

Vorankündigung 
Arnoldus-Oktav 

2025
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GLAUBE bei uns

8./9. Juni   Pfingsten
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15. Juni Dreifaltigkeitssonntag
Erst durch die anderen werden, was sie sind
 Die Dreifaltigkeit hat nur indirekte Bezüge in der 
Heiligen Schrift. Natürlich ist in den Evangelien vom 
Vater und vom Sohn die Rede und auch – zum Bei-
spiel in den Erzählungen von der Taufe Jesu – auch 
vom Heiligen Geist, doch wie sich Vater, Sohn und 
Heiliger Geist zueinander verhalten, wird nicht expli-
zit gesagt. 
Doch diese Fragen mussten in den Anfängen des 
Christentums geklärt werden, viele Theologen und 
einige Konzile beschäftigten sich damit und kamen 
nach sehr langen Debatten auch zu einem Ergebnis, 
der Grundlage der Dreifaltigkeit oder – je nach Blick-
winkel – der Dreieinigkeit. 
Doch was Theologen untereinander klären, verstehen noch lange nicht alle Gläubi-
gen. Dazu braucht es Bilder. Zum Beispiel die drei Aggregatzustände von H2O, von 
Wasser. Egal, ob fest als Eis oder flüssig als Wasser oder gasförmig, es bleibt im-
mer H2O. Der heilige Patrick soll das Kleeblatt als Bild genommen haben: ein Stiel 
trägt drei Blätter. Doch auch solche Bilder können noch zu theoretisch sein. Der 
Maler Bartolomé Esteban Murillo wählte im 17. Jahrhundert einen praktischeren 
Zugang. Er verglich die himmlische Dreifaltigkeit aus Vater, Heiligem Geist (Taube) 
und Sohn mit der irdischen Dreifaltigkeit aus Maria, Josef und Jesus und damit – 
meiner Ansicht nach – mit jeder Familie: Nicht nur, dass Vater, Mutter und Kind 
aufs Innigste zusammengehören, sondern alle drei werden das, was sie sind, erst 
durch die anderen:
Das Kind wird zum Kind durch Vater und Mutter, aber auch der Vater kann nur zum 
Vater werden, und die Mutter nur zur Mutter durch den jeweils anderen Partner 
und durch das Kind. Für Murillo ist Jesus dabei das Bindeglied zwischen himmli-
scher und irdischer Dreifaltigkeit, er ist die Verbindung zwischen Himmel und Erde. 
Durch Jesus kommt der Himmel ein wenig auf die Erde; und die Erde wird ein 
wenig himmlisch.                                                                                 (Michael Tillmann)
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Paulus und das Projekt Europa
In der Apostelgeschichte finde ich einen Text, der sehr gut zur aktuellen politischen Situ-
ation passt: Apostelgeschichte 16,9-15. In einer nächtlichen Vision bittet ein namenloser 
Mazedonier den Apostel Paulus, der sich in Kleinasien befindet, nach Mazedonien zu kom-
men. Paulus folgt dem Traum, fährt nach Mazedonien, tauft die Purpurhändlerin Lydia und 
ihr ganzes Haus und gründet die Gemeinde in Philippi. Die erste christliche Gemeinde auf 
europäischem Boden. Ein weltgeschichtliches Ereignis: der christliche Glaube kommt nach 
Europa. Auch wenn die Gemeinde in Philippi zunächst nur klein war, diese kleine, gefähr-
dete Gemeinde ist die Keimzelle für das, was später als christliches Abendland bezeichnet 
wird, ist die Keimzelle für die Kantaten Johann Sebastian Bachs und die Kunstwerke eines 
Michelangelo. Die Keimzelle für die prächtigen Kathedralen und Kirchen Europas, die 
Keimzelle für das Armutsideal eines Franziskus genauso wie für die Reformation Martin 
Luthers. Keimzelle einer Erfolgsgeschichte.
Wenn es nach dem Willen mancher Parteien geht, hätte dieses weltgeschichtliche Ereignis 
nicht stattgefunden. Weil Paulus gar nicht in Europa hätte einreisen dürfen. Migration war 
und ist eins der beherrschenden Themen der Politik – und was zum Teil zu hören ist, hat 
wenig zu tun mit dem, was viele als Projekt Europa bezeichnen: geprägt von Menschen-
würde, Toleranz, Gerechtigkeit und Solidarität. 
Wie ist dieses europäische Projekt zu retten? Auch da findet man in der Apostelgeschichte 
eine Idee. Die Geschichte des Christentums in Europa beginnt mit einem Hilferuf. „Komm 
herüber nach Mazedonien und hilf uns!“ Wir wissen nicht, aus welcher Not heraus der 
namenlose Mazedonier im Traum des Paulus um Hilfe bittet. Vermutlich eine seelische 
Not; seelische Not, die auch heute Menschen um Hilfe rufen lässt: Psychisch Kranke, die 
monatelang auf einen Therapieplatz warten müssen. Patienten, Angehörige und Personal 
in Krankenhäusern und Pflegeheimen, denen alles über den Kopf wächst, Obdachlose, 
Alleinerziehende, Ausgegrenzte – die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Dazu die Hilferufe 
aus materieller Not aus aller Welt. 
Bei Paulus wird der Hilferuf zur Hilfe in der Realität. Er versteht den Hilferuf als Anruf 
Gottes und bricht mit seinen Begleitern sofort auf. In den Hilferufen der Menschen heute 
die Stimme Gottes zu hören und in den Gesichtern der Hilfsbedürftigen das Angesicht 
Jesu erkennen – das ist  die erste Botschaft dieses weltgeschichtlichen Ereignisses und ein 
Baustein des Projekts Europa. In den Leidenden und Hilfsbedürftigen begegnen wir Gott.

 (Michael Tillmann)

 

29. Juni Hochfest Peter und Paul 
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Verbundleitung Kindergärten 
Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
jutta.schaefer@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Yvonne Maur
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Angelina Ermes
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Annika Bär
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Birgit Jacobs
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Nadine Schumacher
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Jacqueline Simons
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der Pfarren St. Franziskus
im Pastoralen Raum Düren
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 01515 - 7459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Jessica Lenarduzzi - Tel. DN 92019-0

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 - 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 - 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465 / 1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Gerd Funk, 
Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 10. Juni 2025  von 10-12 Uhr Ansprechpartner 
im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

James Innyasi, Priester in der Region 
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 01521-9203605
james.innyasi@gdg-st-franziskus.de

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151 - 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32
Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  
  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler:  Karl-Heinz Inden
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Joseph Aschenbrenner
Düren-Nord:  Sabine Rütters 
Echtz:     Elke Hönnemann
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Friedel Küppers

Redaktionsschluss für den 
Juli ist am  

Samstag, 14.06.2025, 18 Uhr
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